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… und auf Erden

Bibeltext: Gen 1,1 – 2,1
1 Im Anfang erschuf Gott Himmel und Erde. 2 Die Erde war wüst und wirr und Finsternis 
lag über der Urflut und Gottes Geist schwebte über dem Wasser. 3 Gott sprach: Es werde 
Licht. Und es wurde Licht. 4 Gott sah, dass das Licht gut war. Und Gott schied das Licht 
von der Finsternis. 5 Und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht. Es
wurde Abend und es wurde Morgen: erster Tag. 6 Dann sprach Gott: Es werde ein 
Gewölbe mitten im Wasser und scheide Wasser von Wasser. 7 Gott machte das Gewölbe 
und schied das Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser oberhalb des Gewölbes. 
Und so geschah es. 8 Und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde Abend und es 
wurde Morgen: zweiter Tag. 9 Dann sprach Gott: Es sammle sich das Wasser unterhalb 
des Himmels an einem Ort und das Trockene werde sichtbar. Und so geschah es. 10 Und 
Gott nannte das Trockene Land und die Ansammlung des Wassers nannte er Meer. Gott 
sah, dass es gut war. 11 Dann sprach Gott: Die Erde lasse junges Grün sprießen, 
Gewächs, das Samen bildet, Fruchtbäume, die nach ihrer Art Früchte tragen mit Samen 
darin auf der Erde. Und so geschah es. 12 Die Erde brachte junges Grün hervor, 
Gewächs, das Samen nach seiner Art bildet, und Bäume, die Früchte tragen mit Samen 
darin nach ihrer Art. Gott sah, dass es gut war. 13 Es wurde Abend und es wurde Morgen: 
dritter Tag. 14 Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um Tag und 
Nacht zu scheiden. Sie sollen als Zeichen für Festzeiten, für Tage und Jahre dienen. 15 
Sie sollen Lichter am Himmelsgewölbe sein, um über die Erde hin zu leuchten. Und so 
geschah es. 16 Gott machte die beiden großen Lichter, das große zur Herrschaft über den
Tag, das kleine zur Herrschaft über die Nacht, und die Sterne. 17 Gott setzte sie an das 



Himmelsgewölbe, damit sie über die Erde leuchten, 18 über Tag und Nacht herrschen und 
das Licht von der Finsternis scheiden. Gott sah, dass es gut war. 19 Es wurde Abend und 
es wurde Morgen: vierter Tag. 20 Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von Schwärmen 
lebendiger Wesen und Vögel sollen über der Erde am Himmelsgewölbe fliegen. 21 Und 
Gott erschuf die großen Wassertiere und alle Lebewesen, die sich fortbewegen nach ihrer 
Art, von denen das Wasser wimmelt, und alle gefiederten Vögel nach ihrer Art. Gott sah, 
dass es gut war. 22 Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehrt euch! Füllt das 
Wasser im Meer und die Vögel sollen sich auf Erden vermehren. 23 Es wurde Abend und 
es wurde Morgen: fünfter Tag. 24 Dann sprach Gott: Die Erde bringe Lebewesen aller Art 
hervor, von Vieh, von Kriechtieren und von Wildtieren der Erde nach ihrer Art. Und so 
geschah es. 25 Gott machte die Wildtiere der Erde nach ihrer Art, das Vieh nach seiner Art
und alle Kriechtiere auf dem Erdboden nach ihrer Art. Gott sah, dass es gut war. 26 Dann 
sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Bild, uns ähnlich! Sie sollen walten 
über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die ganze 
Erde und über alle Kriechtiere, die auf der Erde kriechen. 27 Gott erschuf den Menschen 
als sein Bild, als Bild Gottes erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. 28 Gott 
segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch, füllt die Erde und 
unterwerft sie und waltet über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels und 
über alle Tiere, die auf der Erde kriechen! 29 Dann sprach Gott: Siehe, ich gebe euch alles
Gewächs, das Samen bildet auf der ganzen Erde, und alle Bäume, die Früchte tragen mit 
Samen darin. Euch sollen sie zur Nahrung dienen. 30 Allen Tieren der Erde, allen Vögeln 
des Himmels und allem, was auf der Erde kriecht, das Lebensatem in sich hat, gebe ich 
alles grüne Gewächs zur Nahrung. Und so geschah es. 31 Gott sah alles an, was er 
gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut. Es wurde Abend und es wurde Morgen: der 
sechste Tag.
1 So wurden Himmel und Erde und ihr ganzes Heer vollendet. 2 Am siebten Tag 
vollendete Gott das Werk, das er gemacht hatte, und er ruhte am siebten Tag, nachdem er
sein ganzes Werk gemacht hatte. 3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; 
denn an ihm ruhte Gott, nachdem er das ganze Werk erschaffen hatte.

WARUM?
Vater unser!
Wenn du im Himmel bist
und dein Name heilig ist,
warum geschieht dann nicht dein Wille,
auf der Erde wie im Himmel?
Warum gibst du nicht allen
ihr tägliches Brot?
Warum vergibst du uns nicht unsere Fehler,
damit wir unsere Klagen vergessen?
Warum fallen wir noch in Versuchung, zu hassen?
Wenn du im Himmel bist, unser Vater,
warum befreist du uns nicht von dem Bösen,
damit wir dann sagen. Amen!
Marialzira Perestrello, Brasilien: Biblische Texte verfremdet 8 (München-Stuttgart 1989) 
S.74.

Dein Wille, der Liebe ist,
geschehe auf dieser Erde

Vater unser
Vater aller Menschen, die wir



Brüder sind.
Hilf, daß dein wirklicher Name, der
Liebe heißt,
uns allen vertraut werde.
Hilf, daß unter uns dein Reich der
Gerechtigkeit und Liebe erschaffen werde,
das einige den
vollendeten Sozialismus nennen.
Dein Wille, der Liebe ist,
der sich im Kosmoa vollzieht,
geschehe auch auf der Erde.
Hilf, daß alle Menschen auf dieser Erde
gesättigt werden.
Wir bitten ich, vergiß unsere Lieblosigkeit,
damit wir uns unsere Lieblosigkeiten verzeihen.
Auf daß wir nicht in Versuchung kommen,
zur Vergangenheit zurückzukehren,
zu Entwicklungsstufen, die wir schon
überwunden haben.
Und befreie uns vom Übel aller
Unterdrückung.
Amen

Ernesto Cardenal: Biblische Texte verfremdet 8 (München-Stuttgart 1989) S.75.

Aus Erde sind wir gemacht und zur Erde werden wir wieder; auch für die Erde ein 
Trost.

Aus Arabien 

Aus dem ›Machet euch die Erde untertan‹ muss ein ›Machet euch der Erde untertan‹
werden.

© Stefan Rogal (*1965), Autor, Herausgeber und Kolumnist

https://www.aphorismen.de/autoren/person/10842/Stefan+Rogal
https://www.aphorismen.de/zitat/210620
https://www.aphorismen.de/zitat/210620
https://www.aphorismen.de/autoren/person/275/Aus+Arabien
https://www.aphorismen.de/zitat/17185
https://www.aphorismen.de/zitat/17185


Raumschiff

Stell Dir vor –
Du fliegst mit tausenden von Menschen,
hinaus ins All, in einem Raumschiff,
vorbei an strahlend hellen Sternchen,
bizarr, mit funkelndem Brillantschliff.

Stell Dir vor –
Die Besatzung macht sehr viel verkehrt,
des Transporters Hülle droht zu reißen,
die Gefahr wird auch nicht abgewehrt,
wenn alle nur mit Worten schmeißen.

Stell Dir vor –
Gemeinsam wär das Schiff zu retten,
wenn jeder seinen Beitrag leistet,
vom Kapitän bis zum Kadetten,
die ganze Mannschaft wär begeistert.

Stell Dir vor –
Du müsstest keine Angst mehr schwitzen,
diese Außenhaut, sie blieb stabil,
Du könntest still am Fenster sitzen,
genießen Dein trautes Domizil.

Stell Dir vor –
Dieses Raumschiff, blau und kugelrund,
fliegt pausenlos, ohne Beschwerde,
bleibt durch stete Pflege auch gesund,
dieses Raumschiff, mit Namen Erde.

© Horst Rehmann (*1943), deutscher Publizist, Maler, Schriftsteller und Kinderbuchautor
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Ist frei
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